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W n e

Die Expedition

Deutſchland und Frankreich
Sie können ſich über den Beſuch des deutſchen Kaiſers auf

der Jphigénie nicht beruhigen unſere temperamentvollen
Nachbarn jenſeits des Wasgenwaldes Und auch unſere
Nachbaru im Oſten folgen mit geſpannter Aufmerkſamkeit den
Exörterungen über die Frage ob ſich eine Annäherung zwiſchen
Deutſchland und Frankreich vorbereite oder vollziehe Jn
Deutſchland ſteht die große Mehrheit der denkenden Politiker
dieſer Angelegenheit gegenüber kühl bis ans Herz hinan
Gewiß man iſt überzeugt daß die Freundſchaft zwiſchen den
beiden großen Kulturnationen der ganzen Politik ein anderes
freundlicheres Ansſehen geben müßte man empfindet hente ſo
gut wie es ſchon einzelne Führer des jungen Deutſchland
vor Menſchenaltern empfanden daß kaum zwei andere Völker
nach ihrer Naturaulage und ihren Leiſtungen ſo geeignet und
beſtimmt erſcheinen einander zu ergänzen wie Deutſche und
Franzoſen Und wer wollte leugnen daß die Franzoſen wenn
ſie nicht wie hypnotiſirt auf das Loch in den Vogeſen ſtarrten
manche traurige Demüthigung nicht erfahren hätten Jn
Faſchoda hätte ſich die ſtolze Gallig nicht vor der hochmüthigen
Britannig zu beugen gebraucht wenn nicht die Franzoſen ein
einziger Gedanke ganz erfüllte der an die Revanche von Sedan

Man muß immer daran denken und immer davon ſprechen,
ſagte Gambetta Und Gambetta war der rachednrſtigſte
franzöſiſche Staatsmann nicht Wir haben aber ſelbſt
Männer wie Jnules Ferry an der Spitze der Geſchäfte
geſehen Zu ihm ſtand Fürſt Bismarck in den beſtenSeZehungen Aber haben ſich darum die Verhältniſſe geändert

Wir haben Jnles Simon in Berlin geſehen auf der inter
nationalen Arbeiterſchutz Konferenz und der deutſche Kaiſer
ſchenkte ihm die Werke Friedrichs des Großen Dennoch iſt
ſpäter nicht einmal die Mutter des deutſchen Kaiſers vor un
freundlichen Kundgebungen auf dem Bahnhof in Paris ſicher
geweſen Und als Kaiſer Wilhelm einen Forſcher wie Paſteur
mit dem Orden pour le mérite ſchmücken wollte erhielt er
eine unhöfliche Abſage Selbſt in den Kreiſen der Wiſſenſchaft
herrſcht vielfach der Chauvinismus und ſieht man ſchon in
Gelehrten von Weltruf wie Virchow und Mommſen wenn
die in Paris erſcheinen nur die Würdenträger der inter
nationglen Geiſtesariſtokratie ſo wird doch dem deutſchen
Kaiſer nicht nachgeſehen daß ſeine Ahnherren in einem Kriege
mit dem ſie überzogen wurden den Sieg zu behaupten wagten
Noch iſt die Affäre nicht beendigt deren Urſprung doch
nichts als der Dentſchenhaß iſt wenn er jetzt auch mit Jnden
haß gemiſcht iſt und da ſoll man hier zu Lande in allem
Ernſt an die Annähernng wohl gar an ein Bündniß
glauben

Jn der That ein phautgſievoller Berichterſtatter der peters
burger Nowoje Wremja redet bereits von dieſem Bündniß
ja noch mehr von einem neuen Dreibunde Rußland
Deutſchland Frankreich Dies will er ſogar von einem franu
zöſiſchen Diplomaten gehört haben Denn der Diplomat weiß

ganz genan daß Kaiſer Wilhelm die Fördernug der fran
zöſiſchen Pläne in Aegypten zugeſagt habe und auch ſein Bot
ſchafter in Konſtantinopel angewieſen ſei die franzöſiſchen
Jntereſſen zu fördern Jn den Hundstagen läßt man ſich ſolche
diplomatiſchen Enthüllungen gefallen Jm übrigen werden

die Franzoſen die Hoffnung aufgeben müſſen daß Deutſchland
für ſie die Kaſtanien aus dem äghyptiſchen Feuer heraushole
Was iſt uns Heknuba Was gilt uns Aegypten Frankreich
iſt als Gladſtone ihm zur Zeit des Auſſtandes Arabi Paſchas
ein gemeinſames Vorgehen zur Niederwerfung der Revolution
vorſchlig zurückgewichen und überließ den Engländern die
Arbeit Es wird da ihnen billig auch den Preis der Arbeit
überlaſſen müſſen Aegypten iſt durch die Engländer der
Kultur zurückgegeben worden das Land blüht wirthſchaftlich
und finanziell unter der engliſchen Verwaltung auf Weshalb
kann da Deutſchland ein Jntereſſe haben die Engländer aus
dem Phargonenlande zu verdrängen Um der ſchönen Augen
der Franzoſen willen Nein ſie haben ſich die Suppe ſelbſt
eingebrockt ſie mögen ſie auch ſelbſt auslöffeln Ueberhaupt
aber könnte von einer Aunäherung doch erſt die Rede ſein
wenn die Franzoſen auf jeden Gedanken an die Wieder
erwerbung Elſaß Lothringens verzichten Thun ſie das Thut
dies auch nur das maßvollſte franzöſiſche Miniſterium Jſt
der Trauerflor an der Bildſäule der Stadt Straßburg in
Paris mitſammt dieſer Bildſänle abgetragen worden Ach
nein von alledem iſt keine Rede Vielleicht möchte man in
manchen Kreiſen Frankreichs gut und gern ſich Deutſchlands
bedienen um die franzöſiſchen Jntereſſen namentlich England
gegenüber zu ſördern aber das Ende bleibt immer daſſelbe
Frankreich muß die deutſchen Reichslande wieder haben und
wenn die Franzoſen die Macht haben werden ſie auch das
linke Rheinufer und noch einiges dazu nehmen

Es kann ſein daß ſelbſt die franzöſiſchen Kadetten auf der
Jphigénie dieſen Gedanken hegten bei dem Beſuche den der

deutſche Kaiſer dem franzöſiſchen Schulkreuzer in Bergen ab
ſtattete Was freilich der Berichterſtatter des pariſer Figaro
im Kriegshafen von Breſt von dem Kapitän und den Offizieren
des Schiffes erfahren haben will gehört mehr in das Reich
der Dichtung als der Wahrheit Da ſoll der deutſche Kaiſer
geſagt haben daß er keine ſolchen Köpfe in ſeiner Marine habe
wie die broncefarbenen Bretonen daß er ſeine Matroſen ſelbſt
ausgebildet habe daß er die franzöſiſchen Kadetten ermahnt
habe das Eis zu brechen und die Hand zur Verföhnung zu
bieten Ein deutſcher Seekadett habe zu den Franzoſen geſagt

Was habt ihr in Frankreich gegen uns Bei uns giebt es
niemand der Haß gegen euch fühlt, worauf der franzöſiſche
Kadett erwidert habe Es iſt möglich man muß aber zugeben
daß ihr nicht dieſelben Urſachen habt Dieſer Dialog kenn
zeichnete die Lage, ſetzt der Berichterſtatter hinzu Dieſer
Dialog kennzeichnet möchten wir hinzufügen die Einbildungs
kraft des Berichterſtatters Jm übrigen wird in Deutſchland
die Politik nicht von Kindern gemacht Wenn aber der
Figaro ſagt die Höflichkeit des deutſchen Kaiſers habe bis des Staates nicht erreicht hat
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weilen an Unterwürfigkeit gegrenzt ſo bedarf ein ſolcher
Humbug keiner Widerlegung Fürſt Bismarck hat treffend
geſagt Um Freundſchaft werben wir nicht mehr Weder bei
Frankreich überhaupt noch bei ſeinen Seeoſfizieren oder
Kadetten Wenn aber das Urtheil berechtigt iſt daß Kaiſer
Wilhelm ſich ritterlich und liebenswürdig benommen die
Franzoſen aber nicht mit gleicher Münze gezahlt haben um ſo
ſchlimmer für die Franzoſen

Jn den Beziehungen zwiſchen Frankreich und Dentſchland
aber bleibt alles nach wie zuvor Und wenn die pariſer Blätter
verſichern Kaiſer Wilhelm brenne vor Begierde nach der Ans
ſöhnung und wolle um jeden Preis im nächſten Jahre zur
Weltausſtellung kommen ſo ſind ſolche Aufſchneidereien nicht
verwunderlich Auf dem Titelblatte der prächtigen Schildernngen
der Heldenthaten Tartarins von Tarascon ſteht Die Franzoſen
ſind alle etwas aus Targscon

Deutſches Reith
Der Luxus in den Offiziercorps

Die Krenzztg veröffentlicht an leitender Stelle die Zu
ſchrift eines alten Soldaten, die ſich mit dem Luxus in den
Offiziercorps beſchäſtigt die aber gleich der Stimnte des
Predigers in der Wüſte verhallen dürfte Je höher die Wogen
der ſozialen Bewegung gehen eine deſto höhere Aufgabe habe
die Armee deſto ſchärfer gehe das Gebot an ſie ſich nicht
von dieſen Wogen zerbröckeln zu laſſen ſondern wie ein feſt
gebantes Bollwerk ihre Stellung als Schutz der Ordnung und
des Staates zu behanpten

Der Millionär kann ſeinen Reichthum und ſeine Erfolge
beim beſten Willen nicht anders offenbaren als daß er ihn
in allen Farben ſchillern läßt und man kann all dieſen Geld
männern es in der That nicht verdenken daß ſie durch üppige
Diners Luxus Entfaltung von Pracht und Stil ihre ſonſt ſo
verkannte Stellung nach allen Seiten hin ſtrahlen zu laſſen ſuchen
Die Offiziere aber finden eine Stellung in ihrem Amte
vor ſie brauchen nicht mehr äunßerliche Mittel um ſich in der

Lelt ein Anſehen zu verſchaffen das haben ſie und ihre Vor
fahren in Preußen Deutſchland ſich mit ihrem Blute erkauft
Jhre Stellung zieren Ehrenhaftigkeit und Pflichttreue
mehr als ganze Ställe von Luxuspferden und ganze
Schlöſſer voll Einrichtungen diejenigen die nach anderem
Flitter haſchen ſind Kameraden zweiten Grades
und unerbittlich ſollten ſie von ihren Waffengenoſſen
auf die Herabwürdigung hingewieſen werden die ſie ſich ſelbſt
damit anthun Je vornehmer ein Corps iſt deſto mehr
wird es darauf halten daß es nicht der goldenen Jnter
nationalen Konkurrenz macht und ſich deren Aufwand an koſt
baren Weinen und Gängen in der ſtilvollen Ausſtattung von
Geſchirr und Möbeln zum Muſter nimmt Jm Gegentheil
ſollten ſich wie geſagt alle edleren Elemente feſt zuſammen
thun in den Kreiſen in denen ſolches Weſen ſich breit macht
durch ein ernſtes quos ego ſich entgegenſtellen und mit Ent
rüſtung der Entartung entgegentreten weil ſie eine Er
niedrigung unſeres Standes bedeutet der ſich dadurch
auf eine Linie mit der Konkurrenz ſtellt die die Finanzwelt
und das Parvenüthum ſich gegenſeitig zu leiſten ſucht ja
ſuchen muß

Gegen den Luxus in den Offiziercorps hat ſich bekanntlich
ſ Zt der Kaiſer in einer beſonderen Kabinettsordre aus
geſprochen Aus dieſer neuerlichen Mahnung eines alten
Soldaten wird man ſchließen müſſen daß die kaiſerliche Ordre
ihren Zweck in dem Bollwerk zum Schutz der Ordnung und
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Bei der Reviſivn
Humoreske von Adolf Thiele

Was haſt du Väterchen Jſt dir etwas Unangenehmes
paſſirt Das junge Mädchen das dieſe Worte ſprach hob

ſchönen Augen von ihrer Näharbeit auf und blickte ihren
zater an

Der Herr Gerichtsſekretär und Reviſor Klattermann kehrte
allerdings mit ſehr mißmuthigem Geſichte heim Dies hinderte
ihn jedoch nicht ſeinen Stock genau in die Mitte zwiſchen zwei
andere zu ſtellen und ſeinen Hut nachdem er ihn mit einer
Bürſte überſtrichen ſehr ordentlich anfzuhängen

Es iſt nichts von Bedentung mein Kind ſagte er hierauf
betrat das Nebenzimmer und vertauſchte ſeinen ſchwarzen Rock
mit einem leichten Hausgewande

Bald darauf wurde das Mittageſſen von der Frau Sekretär
und ihrem Mädchen aufgetragen und die kleine Familie nahm
am Tiſche Platz Auch der Frau Klattermann fiel der finſtere
Geſichtsausdruck ihres Gatten auf

Nun lieber Karl, fragte ſie du haſt gewiß wieder eine
Reviſionsreiſe vor

Ach ja brummte der Sekretär
ſchwarzen Halsbinde

Und wohin geht es denn
Nach Blankheim

Das junge Mädchen zuckte zuſammen und erröthete auch
ihre Mutter erſchrak ein wenig Die Gerichtskaſſe zu
revidiren fragte ſie nach kurzer Pauſe

Was denn ſonſt Jch ſoll doch nicht elwa dort die Hühner
konlrolliren ob ſie Eier legen

Ja ſolch eine Reiſe iſt immer recht ſtörend ſie bringt
einen aus der gewohnten Ordnung, ſeufzte die Gattin
einlenkend und brachte das Geſpräch auf einen anderen
Gegenſtand

Wiewohl ergrimmt ſetzte ſich der Vater der Familie doch
nach Tiſche wie dies ſeine Gewohnheit war in eine Ecke des
7ophas nahm einige Augen voll Schlaf und zündete ſich dann

Eile Cigarre an Wie glle Tage ließ ſich dann auch ſein

und zupfte an ſeiner

hübſches Töchterchen im Nebenzimmer am Klavier nieder um
ihrem Väterchen die Sorgen weg zu ſpielen

Hente gelang ihr dies nicht düſteren Antlitzes ſtarrte der
Herr Sekretär ſeinen Rauchwölkchen nach Endlich fühlte er
das Bedürfniß ſich auszuſprechen

Dieſe Reviſion iſt mir beſonders deshalb fatal, begann
er weil ich natürlich mit dem Aſſeſſor Herber zuſammen
treffen muß

Nun, entgegnete Fran Klaltermann er wird dir doch
gewiß wie immer höflich und liebenswürdig entgegenkommen

Das ſchon aber du weißt ich kann ihn nicht leiden er
hat keinen Ordnnngsſinn und dann dieſe Liebelei mit Bertha
als er noch hier arbeitete

Nun geſtatte mir die beiden haben ſich gern es wäre
ein anſehnlicher Schwiegerſohn

Höre mir damit auf erwiderte der Sekretär erregt
Nun und nimmer Da könnte ich ja womöglich in die Lage

kommen meinen Schwiegerſohn als Vorgeſetzten begrüßen zu
müſſen Und das wäre mein letztes

Was findeſt du nur Schlimmes dabei fuhr die Gattin
fort auf dem öfters beſprochenen Thema verharrend Der
Aſſeſſor iſt unabhängig Bertha iſt unſere einzige

Nein und abermals nein rief da der Sekretär ſehr reſolut
indem er emporſprang und mit großen Schritten auf und ab
ging Und nun kein Wort mehr davon

Mit einem ſtillen Seufzer ergab ſich Frau Klattermann in
das Ungabänderliche Genan dreizehn Minuten vor drei Uhr
erhob ſich nach ſeiner Gepflogenheit der Herr Sekretär zog
den ſchwarzen Rock an ergriff Hut und Stock und begab ſich
würdevoll nach dein Bureau

Bertha beſchäftigte ſich wieder mit ihrer Arbeit doch
manchmal raſteten die fleißigen feinen Finger und der Blick
des hübſchen Mädchens hing traumverloren an den Blumen
die den Fenſterſitz ſchmückten

Plötzlich kam es wie eine Eingebung über ſie eine nene Jdee
ſchien ſich ihrer zu bemächtigen Sie lachte auf ſann mit er
glühenden Wangen nach und erhob ſich endlich um einen Brief
zu ſchreiben Mancher Seufzer drängte ſich dabei über ihre
Lippen Nachdem ſie den Brief vollendet hatte trug ſie ihn
ſelbſt zum nächſten Briefkaſten

Am anderen Morgen genan fünfzehn Minnten vor Abgang
des Zuges erſchien Klattermann auf dem Bahnhofe

Jm Ceonpé blickte er bisweilen nach ſeiner ſtets richtig
gehenden Uhr um die Frühſtückszeit genan einzuhalten

Es fehlte nur noch eine Viertelminnte an der gewohnten
Stunde als der Zug in einen Tunnel einfuhr Dies hinderte
den pünktlichen Herrn Sekretär nicht ſein Frühſtück im Stock
finſtern zu beginnen

Dem Gerichtsbolen der ihn am Bahnhofe in Blankheim
erwartete übergab er ſeine Reiſetaſche mit der Ermahnnng ſie
nicht zu ſchütteln und trat den Weg zum Amtsgericht an

Zunächſt ſtellte er ſich dem Amtsgerichtsrath einem jovialen
Herrn ſehr förmlich vor und begab ſich dann ins Kaſſen
zimmer um in Gegenwart des Kaſſirers die Reviſion zu
beginnen

Zuerſt legle er ſeine Reiſetaſche die der Amtsdiener gebracht
hatte ſehr ordentlich auf den Tiſch und ſchloß ſie ernſt und
feierlich auf

Hierauf griff der Herr Gerichtsſekretär langſam und würde
voll in das Jnnere der Taſche und holte eine ganze
Hand voll Stricknadeln Stickereien Muſikalien ſowie einen
Fingerhut hervor

Erſtaunte nun der daneben ſtehende Kaſſenbeamte ob dieſes
ſeltſamen Schreibgeräths ſo entſetzte ſich der Sekretär geradezu
darüber Endlich nachdem er eine Zeitlang völlig verſtummt
geweſen fand er Worte

Dieſer bedauerliche Jrrthum beruht auf einem Verſehen von
ſeiten meiner Tochter der ich den Auftrag ertheilt hatte meine
Schreibmateriglien in vorliegende Reiſetaſche zu packen Jch
erſuche Sie werther Herr Kollege über den ſo unliebfamen
Zwiſchenfall Stillſchweigen zu bewahren

Der Kaſſenbeamte der mit einem Lachanfalle kämpfte ver
ſprach dies war jedoch froh als der Reviſor die Taſche einer
gründlichen Prüfung unkerzog und er hinter ſeinem Rücken ſein
Lachen ausſchütten konnte

Der eingetretene Zwiſchenfall iſt um ſo peinlicher, fuhr
Klattermann fort als ich ſeit Beginn meiner Beamten
lauſbahn gewöhnt bin nur mit ganz beſtimmten Federn und
Haltern zu ſchreiben Hierzu kommt noch daß ich leider guch
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Das ſächſiſche Oberlandesgericht

ößt mit ſeiner Sprachpraxis auch im eigenen Lande aufſebtee Widerſpruch Ein Jiniſt ſchreibt der nationalliberalen

Dresd Ztg
Die konſervative Preſſe ſtellt den Satz auf daß an ſich

erlanbte Handlungen wenn ſie von Sozialdemokraten im
Parteiintereſſe vorgenommen werden ſtrafbar ſeien Was ſind
an ſich erlaubte Handlungen Die zwei Wörtchen an ſich

enthalten ſchon die ganze petitio principii d h die unbewieſene
Behauptung deſſen was bewieſen werden müßte Handlungen
die an ſich erlaubt wären die aber ſtrafbar wären wenn
ſie von Sozialdemokraten im Parteiintereſſe vorgenommen
werden giebt es nicht Es giebt nur erlaubte und
verbotene Handlungen und was nicht mit Strafe be
droht iſt iſt im Sinne der Strafgeſetze erlaubt

Sodann geht der Rechtskundige auf den Kernpunkt der An
gelegenheit ein

Wer immer den Satz aufſtellt daß eine erlaubte Handlung
ſtrafbar ſei falls ſie von einem Sozialdemokraten im Partei
intereſſe vorgenommen wird und ein Gericht das dieſen Satz
beſolgt iſt verpflichtet dieſen Satz zu beweiſen d h das Geſetz
und den Paragraphen zu nennen wo er ſteht Denn es
giebt nur geſchriebenes Strafrecht Jſt das nicht
möglich und noch hat niemand auch nur den Verſuch dazu
gemacht ſo verſtößt der fragliche Satz gegen 8 2 des
Deutſchen Reichsſtrafgeſetzbuches Eine Handlung kann nur
dann mit einer Strafe belegt werden wenn diefe Strafe ge
ſetzlich beſtimmt war bevor die Handlung begangen wurde
Macht man einmal den Anfang damit Sozialdemokraten
wegen erlaubter Handlungen im Parteiintereſſe zu
ſtrafen wo iſt dann eine Grenze Dann kann man ſie auch
wegen Ausübung des Wahlrechtes ſtrafen Ja dann
iſt niemand mehr ſicher davor wegen irgend welcher Ge
ſichtspunkte geſtraft zu werden die das Geſetz nicht für ſtraf
bar erklärt hat Ein minderes Recht iſt nur dann ein
Recht wenn es als ſolches vom Geſetzzeber ſtatuirt iſt Jſt
das nicht geſchehen ſo iſt gegen weitere Verminderung des
ſogenannten minderen Rechtes erſt recht keine Sicherheit

Der ſächſiſche Juriſt iſt kein Freund der Sozialdemokratie Er
glaubt es ausſprechen zu müſſen daß man verſchiedener Mei
nnng ſein könne ob den Sozialdemokraten nur minderes Recht
zugeſtanden werden ſolle das Recht dürfe aber nicht gebengt
werden denn das Recht müſſe immer Recht bleiben

Centrumswünſche in Bayern
Da das bayeriſche Centrum ſich als Mehrheir fühlt kommen

die Weltverbeſſerer bereits in der klerikalen Preſſe mit Pro
gramm Vorſchlägen Ein ſolcher Wahlvorſchlag will Wahl
reform mit direkter Wahl fixirten Wahlkreiſen à la Reichstag
und Präſenzgelder ſtatt der Diäten ein Unterrichtsgeſetz auf
Grund der Freiheit und Reviſion der Grundſteuer Natürlich
muß das Wahlrecht reformirt werden aber nach moderneren
Formen als lediglich in Nachahmung der Reichstagswahlreform
Unterrichtsfreiheit wäre ſehr ſchön wenn erſt alle anderen
nöthigen Freiheiten als Vorbedingung gegeben wären Wie
aber die Wünſche in dieſer Beziehnng lauten ergiebt ſich aus
folgenden Aeußerungen der Jngolſtädter Ztg

Wir fordern ein Geſetz worin klipp und klar ausgeſprochen
iſt 1 Jedem unbeſchöltenen bayeriſchen Staatsbürger mag
er Laie Welt oder Ordensprieſter ſein ſteht es
frei Unterricht zu ertheilen und Unterrichts anſtalten
zu leiten Eine vorgängige ſtaatliche Erlaubniß oder Prüfung
iſt nicht nothwendig 2 Jedem Angehörigen des bayeriſchen
Staates ſteht es frei ſeinen Beruf zu wählen und ſich für
denſelben auszubilden wie und wo er will 3 Die
bayeriſche Staatsregierung hat das Recht von einem jeden
der in den Staatsdienſt treten will den Befähigungsnachweis
zu fordern 4 Keine politiſche oder kirchliche Minderheit darf
gezwungen werden die Schulen einer anderen Konfeſſion zu
deſuchen Auf Grundlage dieſer Leitſätze muß vor allem ein
organiſches Volksſcholgeſetz auf konfeſſioneller
Baſis geſchaffen werden muß den Schulgemeinden ein Mit
recht bei Beſetzung der Lehrſtellen eingeräumt werden Nicht
bloß Schulſchweſtern ſondern auch männliche Lehr
orden müſſen zugelaſſen werden Gerade die männlichen
Lehrorden wirken anderwärts in Fortbildungs Abend
Ackerbau Bürger Gewerbe und Realſchulen höchſt ſegens
reich und zudem ſind die Ordensſchulen die bil
ligſten Alſo Freie Konkurrenz auf dem Gebiete der Schule
des r Das Staatsſchulmonopol muß ein
mal fallen

Dieſes Programm läßt erkennen was alles der bayeriſchen
Volksſchule bevorſteht Manchem Genoſſen wird eigen zu
Muthe werden nun er hört daß die Kutte das bayeriſche
Schulweſen überſchatten ſoll

Soziale Angelegenheiten

Die in dieſem Jahre vorzunehmende Erhebung über die
Gründe und Wirkungen der Beſchäftigung verheiratheter
Arbeiterinnen wird nicht nach einheitlichen Geſichtspunkten
durchgeſührt Während der preußiſche Fragebogen mehr über
die wirthſchaftliche Seite der Frage Licht zu verbreiten
geeignet iſt faßt die württembergiſche Regierung faſt ausſchließ
lich die hygieniſche Seite ins Auge Eine Verbindung des
preußiſchen und württembergiſchen Fragebogens würde ein er
ſchöpfendes Ergebniß liefern Denn die Punkte über die in
Preußen Auskunft verlangt wird ſind ebenſo wichtig Daneben
kommt noch in Bekracht daß die Einheitlichkeit der Erhebung
durch zwei ganz verſchiedene Erhebungsformnlare verloren geht
und die Reſultate keine Vergleichungen zulaſſen Durch zwei
verſchiedenarkige Erhebungen dürfle den Jntentionen der Reſo
lution des Reichstages nur in ungenügendem Maße entſprochen
werden welche dahin ging es möge den Gewerbeauſſichtsbeamten
aufgegeben werden die Fabrikarbeit verheiratheler Frauen hin
ſichtlich ihres Umfanges zu unterſuchen die Urſachen und
Folgen derſelben feſtzuſtellen die Möglichkeit und Zweck
mäßigkeit der Beſchränkung dieſer Arbeit auf Grund
der gemachten Erfahrungen zu erörtern und Vorſchläge über
die Art und Weiſe einer eventuellen BVeſchränkung derſelben zu

machen

Der Dezernent für So zialpolitik im Reichsamt des
Jnnern der bisherige berliner Gewerberath Dr Sprenger
wird als ein Gegner jeglichen Verkehrs mit den Arbeiter
organiſationen bezeichnet Er lehnte jede Entgegennahme von
Beſchwerden der Arbeitervertreler ab Und dabei ſoll der Ge
nannte Dezernent für Sozialpolititk ſein 7

Die Höchſter Farbwerke haben die ſämmtlichen von
ihnen erbauten Arbeiter Wohnungen mit den dazu ge
hörigen Grundſtücken der Aktien Geſellſchaft unter dem Namen
Geſellſchaft zur gemeinnützigen Beſchaffung von Wohnungen

zuſammengefaßt Das Aktienkapital der Geſellſchaft beträgt
2,000,000 die eingebrachten Grundſtücke und Gebände ſind
mit 1,996,000 M angerechnet Durch dieſe Abzweigung von dem
Geſchäfte ſoll nur eine Erleichterung in der Verwaltung und
nicht etwa die Erzielung eines Gewinnes bezweckt werden Jn
den Satzungen der Geſellſchaft iſt vorgeſehen daß auch Wohnungen
für Arbeiter erbaut werden können die in anderen im Kreiſe
Höchſt beſtehenden Fabriken beſchäftigt ſind

Der nürnberger Magiſtrat beſchloß mit Erbauung
von Wohnhäuſern für ſtädtiſche Bedienſtete den An
fang zu machen und vorerſt 108 Wohnungen zu erbouen

Volkswirthſchaftliches

Eine willkommene Ueberſicht über das Wachsthum
und den heutigen Stand der Elektrotechnik giebt eine
Statiſtik welche die Elektrotechniſche Zeitſchrift wie alljährlich
veröffentlicht Nach derſelben beſitzt Deutſchland jetzt 489 Elek
trizitätswerke die in 477 verſchiedenen Orten liegen und von
denen 114 im letzten Jahre in Betrieb genommen wurden Das
älteſte Werk von dieſen iſt die Centrale der Berliner Elektrizitäts
Geſellſchaft die 1885 erbaut wurde Augenblicklich im Bau be
griffen ſind 123 Anlagen Die Frage ob bei der rapiden
Steigerung der Zahl der elektriſchen Werke bald eine Stockung
zu befürchten ſei wird ſehr hell durch eine Tabelle beleuchtet
die die Anzahl der vorhandenen Centralen für Städte beſtimmter
Einwohnerzahl angiebt Man erſieht daraus daß allerdings
noch in d J alle Städte über 100,000 Einwohner im Beſitz
eines Elektrizitätswerkes ſein werden Aber z B von den
Orten mit 2550,000 Einwohnern deren es 71 giebt haben nur
28 ein ſolches von den kleinen Städten natürlich noch entſprechend
weniger Daraus iſt wohl zu ſchließen daß in abſehbarer Zeit

e ans im Bau von elektriſchen Centralen nicht ein
reten wird

Verwaltung und Rechtspflege

Als ein Beitrag zu den Klagen über den Fiskalismus
denen erſt kürzlich der Kaiſer ſelbſt ſo lebhaften Ausdruck gegeben
haben ſoll kann eine Beſchwerde über die Behandlung der
chemiſchen Aktiengeſellſchaften in Bezug auf ihre Einſchätzung zur
Gewerbeſtener betrachtet werden die das Vorſteheramt der Kauf
mannſchaft zu Stettin in ſeinem letzten Jahresbericht vorbringt
Die Verwaltung der Geſellſchaften beſtimme die Höhe der noth
wendigen Abſchreibungen und dieſe werden von der General
verſammlung genehmigt Wären ſolche zu hoch bemeſſen ſo
würde dieſe Genehmigung ſchwerlich erfolgen da dies die Divi
dende verkürzen müßte Bei chemiſchen Fabriken iſt nun die
Abnutzung eine weſentlich größere als bei jedem anderen Unter
nehmen und die Fortſchritte die faſt ſtündlich in wiſſenſchaft
licher wie techniſcher Hinſicht gemacht werden zwingen die Jn
duſtrie recht häufig wenige Jahre gebrauchte Einrichtungen fort
zuwerfen und durch neue zu erſetzen Dieſen Umſtänden trägt
nun der Fiskus in keiner Weiſe Rechnung er geht vielmehr nach

dem Wortlaut des Geſehzes vor nach welchemſchreibungen nicht geſtattet ſein We v oriegſreie Ab
niedriger als der wahre Werth iſt und deutet den lebte Awerih
griff zu ſeinen Gunſten Es werden daher unleidliche Zu Be
herbeigeführt indem bei Annahme der Anſichten des Fietande
niedrige Abſchreibungen ſeitens der Jnduſtrie gemacht wir zu
würden und dementſprechend jahrelang ein zu hoher Getden
erſcheinen müßte Dagegen würden in anderen Jahren ginn
gewöhnlich hohe Abſchreibungen gemacht werden müſſen Ber
nicht mehr brauchbare Bankten und Einrichtungen die alſo um
den Jnduſtriellen voklſtändig werthlos ſind für nicht r
brauchbare Einrichtungen abgeriſſene Bauten ſind die Einrigr
tungen ſtenerfrei aus den Aktivis verſchwinden zu laſſen
was große Schwankungen in den Steuerraten ſowohl wie
den Dividenden hervorrufen und die Aktien zu Spielpapier
machen müßte Wenn irgendwo müßte hier Abhilfe geſchaffen

werden enEine der bedenklichſten Auslegungen des Groben Unfy g
delikts liegt wohl in einem neuerdings ergangenen Urtheil deg
münchener Schöffengerichts vor Dort wurden wie
ſchon berichtet worden iſt einige ſozialdemokratiſche Redner be
ſtraft die in einer Verſammlung die Zuchthausvorlage ein

Schandgeſetz genannt hatten Die Münch Poſt ver
öffentlicht jetzt das ſchöffengerichtliche Urtheil Darin giebt das
Gericht zu daß die Verſammelten ſich durch den Ausdruck nicht
beläſtigt gefühlt vielmehr Beifall geſpendet hätten doch dies
ſei nicht von Belang da ein grober Unfug auch da ſtatt
finden kann wo wie eine Entſcheidung des Oberlandesgerichts
München ausführt er infolge eines durch Gewohnheit
verbildeten Urtheils als ſolcher nicht empfunden
wird Beläſtigt gefühlt durch das Wort Schandgeſetz hatte
ſich nur der überwachende Polizeibeamte aber dies ſei Neben
ſache denn es komme nur die Frage in Betracht ob die betr
Aeußerung geeig net ſei öffentliches Aergerniß zu erregen
Auf Grund ſolcher Auslegungen kann ſchließlich jede Aeußerung
dem Strafrichter verfallen Es wäre wirklich an der Zeit daß
ſolchen Jnterpretationskunſtſtücken durch eine präziſere Faſſung
des Unſugparagraphen ihre bedenkliche Wirkſamkeit etwas er
ſchwert würde

Dem bekannten Herrn Lerner iſt auf ſeine Bitte die von
ihm beſchlagnahmten Theile der Bäreninſel unter deutſchen
Schutz zu ſtellen ein abſchlägiger Beſcheid zu theil gewor
den Nachrichten aus Tromſö zufolge traf dort am 23 Juli der
deutſche Dampfer Terſchelling von der Bäreninſel ein Nach
Mittheilungen der Beſatzung war das ruſſiſche Panzerſchiff
Swetlana am 21 Juli an der Bäreninſel vor Anker ge

gangen ſein Befehlshaber ſtieg mit einem Theil ſeiner Mann
ſchaft an das Land und proteſtirte gegen die Beſitznahme
der Jnſel durch Lerner Die ruſſiſche Flagge ſollte aufgehißt
werden wogegen wieder Lerner Verwahrung einlegte Man
vergleiche hiermit die im heutigen Morgenblatte unter Rußland
wiedergegebenen Mittheilungen

Schule und Kirche
Man ſchreibt uns Jn der letzten Zeit hat im Re

giernungsbezirk Merſeburg mit Rückſicht auf die im
nächſten Jahre vor ſich gehende Aenderung der Milikärdienſt
pflicht einjähriger Dienſt der Lehrer eine ſtatiſtiſche Erhebung
über Zu und Abzug der Lehrperſonen an Volksſchulen ſtatt
gefunden Es iſt wenn der Bedarf an Lehrern nicht gedeckt
werden kann auf event Errichtung eines fünſten Lehrer
ſeminars in unſerm Bezirk Bedacht genommen Sollte dieſer
Fall eintreten ſo wäre nur zu wünſchen daß eine größere Stodt
die dem künftigen Lehrer in vielfacher Beziehung etwas hieten
kann Halle als Seminarort auserſehen würde

Parlamentariſches
ms Gera 28 Juli Der reußiſche Landtag hat bisher

nur Staatsbeihilfen für Schulz wecke der Landgemeinden
bewilligt Jetzt nachdem die Stadt Lobenſt ein um einen
Staatszuſchuß zum Schulbau bat hat der Landtag befchloſſen
der Stadtgemeinde 25,000 M hierzu zu gewähren ſo daß nun
mehr im Prinzip anerkannt iſt daß auch die Stadt
geineinden zu gleichen Zwecken Unterſtützung aus Staalts
mitteln erhalten

Zum 40 Genoſſenſchaftstagh
Ein Gedenkblatt

R C Berlin 28 Juli
Jn den nächſten Tagen wird nunmehr zum 40 male ſeit ſeiner

Begründung in der Hauptſtadt des Reiches der Genoſſen
ſchaftstag des Allgemeinen Verbandes der auf
Selbſthilfe beruhenden Erwerbs und Wirth
ſchaftsgenoſſenſchaften zuſammentreten und gleichzeitig
die 50jährige Feier der Errichtung der erſten Erwerbsgenoſſen
ſchaft in Deutſchland begehen Der Gedanke durch genoſſen
ſchaftlichen Zuſammenſchluß eine Hebung der wirthſchaſtlichen
Lage der kleinen und mittleren Gewerbetreibenden herbeizuführen

m Brille vermiſſe deren ich bei meiner Arbeit nothwendig
edarf

Hierauf verſank der Herr Sekretär in ein düſteres Schweigen
Plötzlich ging die Thür auf und ein intelligent ausſehender

Herr trat herein Guten Morgen Herr Sekretär ſagte
aindkg Verzeihen Sie daß ich ſtöre Sie revidiren

eitte
Allerdings Herr Aſſeſſor entgegnete der Sekretär nach

einer ſehr ſteifen und kühlen Begrüßüng
Nun ich will nicht weiter ſtören geehrter Herr Sekretär

Jch möchte mir jedoch noch eine Bemerkung geſtatten Sie
theilten mir einmal mit als ich noch drüben bei Ihnen arbeitete
daß Sie nur mit der GeFeder ſchrieben Ich habe dieſelbe nun
auch verſucht und ich könnte keine andere mehr benutzen

Die GFeder rief der Sekretär
Ja dieſe hier, ſagte der Aſſeſſor Herber und nahm ein

paar Federn aus einem Büchschen das er in der Taſche trug
Und dann es iſt komiſch habe ich noch eine Jhrer Ge

wohnheiten als ſehr praktiſch erkannt das Schreiben mit dicken
Rohrhaltern Sehen Sie ſolche Halter

Dabei griff er in die Brnſttaſche und holle einen heraus
Mit ſolchen ſchreiben Sie doch auch

Allerdings Herr Aſſeſſor ſagte der Sekretär aber es
klang ganz anders als vorhin viel weicher und freundlicher

heſet e Sie heute damit verſehen oder darf ich Jhnen aus

Der Sekretär zögerte ſeine Würde dem zurückgewieſenen
Freier gegenüber ſtand auf dem Spiele aber ſein Blick war
auf die GFedexn und auf den dicken Rohrhalter gerichtet

Sie ſind ſehr liebeſswürdig, ſagte er Jch habe Federn
und Halter nicht bei mir Leider fehlt mir nun auch noch
meine Brille ich muß zuſehen ob ich hier im Orte eine
paſſende finde

Eine Brille Hm machte der Aſſeſſor Nun es wäre
ein merkwürdiger Zuſall Drüben in meinem Bureau liegt
nämlich eine die einer meiner Vorgänger liegen gelaſſen hat

Ach, rief der Sekretär ich brauche eine ganz beſondere
nämlich konvexe Brille auf dem rechten Auge Nummer 20
anf dem linken Nummer 24

Der Sekretär probirte was den Kaſſirer wieder zu einigen
krampfartigen Windungen veranlaßte

Nun es iſt nicht ganz genau meine Nummer aber es
macht ſich, ſagte Klattermann dann gut gelaunt gleich darauf
beſann er ſich aber und ſagte etwas kühl IJch ſage Jhnen
meinen verbindlichſten Dank Herr Aſſeſſor
Mit einer unngchahmlich feierlichen Amtsmiene begann er
darauf die Reviſion während ſich der Aſſeſſor entfernte

Jndeſſen ſah der Amtsgerichtsrath in ſeinem Geſchäfts
zimmer eine Anzahl Kaſſenordres durch die ihm der Aſſeſſor
Herber ſoeben überreicht hatte und die der Sekretär ebenfalls
revidiren ſollte Plötzlich ſtutzte er und ſeine klugen Augen
die ſo freundlich aus dem rolhbäckigen Antlitz heraus ſchauten
durchflogen ein roſafarbenes Papier das ſich unter den anderen
befand Es war ein Briefchen und lautete

Liebſter Arthur
Morgen revidirt Papa dort Jch packe aus Verſehen du

verſtehſt wohl ſeine Schreib materialien und Brille nicht in
die Reiſetaſche Verſieh dich daher mit Federn und einemdicken Rohrhalter auch für ſeine Brille mit Nummer 24 kannſt
du ſorgen Vielleicht machſt du dich bei ihm beliebt wenn du
ihm aus der Derlegenheit hilſſt

Jn Eile mit tauſend Küſſen
Deine Bertha

Nachſchrift Papa braucht zwar 20 und 24 aber es darf
nicht zu ſehr auffallen

Schmunzelnd hielt der Amtsgerichtsrath das zarte Briefchen
in der Hand und ſprach vor ſich Habe mir ſchon immer ſo
etwas gedacht Na warte Hierauf erhob er ſich

Aſſeſſor darf ich einen Augenblick bitten
Hier unter dieſen Papieren, begann der Amtsgerichtsrath

ernſt finde ich ein Schriftſtück von demokratiſchrothem Papier
deſſen Jnhalt auf geheime Verbindungen hinweiſt und alſo
gegen S 128 des Strafgeſetzbuches verſtößt

Der Aſſeſſor ſah den Brief und wurde dunkelroth Er
machte den Verſuch ſich zu entſchuldigen doch der Rath unter
brach ihn Bitte machen Sie ſich keine Schwierigkeiten
ſagte er freundlich Jch ſehe ſchon wie der Haſe läuft WennDer Aſſeſſor entfernle ſich ſofort und kehrte glei daraufmit der Vrille zurück a es Jhuen nicht unlieb iſt will ich mit meiner ſchwachen Kraft
auch dazu beitragen den Herrn Sekretär umzuſtimmen Was

hat er denn übrigens wenn die Frage geſtattet iſt gegen dieſe
Verbindung

Er fürchtet daß er einmal in die Lage kommen könnte
mich als ſeinen Vorgeſetzien anſehen zu müſſen in dieſe Jdee
hat er ſich förmlich verrannt

Sie iſt alſo gewiſſermaßen ſein geiſtiges Hühnerauge auf
das man nicht treten darf, lächelte der Gerichtsrath Jch
bitte Sie heute zu Tiſche Herr Aſſeſſor der geſtrenge Herr
Sekretär kommt auch Eine Wahrheit kann ich übrigens nicht
unterdrücken wenn die jungen Mädchen alle die Tauſende von
Küſſen die ſie in ihren Briefen zu verſenden pflegen praktiſch
verwirklichen ſollten daun wäre der Lippenkrampf ein ſehr ver
breitetes Leiden

An der gaſtlichen Tafel des Gerichtsraths trafen ſich die
Parteien Der Aſſeſſor war die Liebenswürdigkeit und Zuvor
kommenheit ſelbſt der Gaſtgeber zog alle Saiten ſeiner
Jovialität auf und ſelbſt ſeine inzwiſchen eingeweihte Gattin
arbeitete mit ſo klugem Takte an dem reſervirten Weſen des
pedantiſchen alten Herrn daß er all ſeine Zugeknöpftheit ganz
vergaß und als nun der Herr Rath einen Toaſt auf das
Was wir lieben ausbrachte da wurde der letzte Reſt von

Widerſtand des Herrn Klattermann überwunden und der ent
zückte Aſſeſſor als begünſtigter Bewerber um das hübſche
Berthchen jubelnd proklamirt

Später als Herr Klattermann in animirter Laune mit der
Gattin des Gerichtsraths planderte nahm der Wirth des Hauſes
den Aſſeſſor in ein Nebenzimmer

Nochmals wünſche ich Jhnen Glück, ſagte er Der Alte
war ja ein bischen zähe aber wie es ſcheint hatten Sie ſchon
gut vorgearbeitet mit der Feder

Und mit dem dicken Rohrhalter, fügte Herber lächelnd
inzuv Aber nichts geht doch über Weiberliſt fuhr der Amts

gerichtsrath fort Der alte Ordnungsfanatiker würde übrigens
kein übles Geſicht gemacht haben wenn er das roſa Brieflein
unter den Kaſſenordres gefunden hätte

Meine Aufregung fiel Herber ein
Leicht begreiflich Aber ohne dies Verſehen wären Sie

vielleicht noch nicht ſo ſchnell zum Ziele gekommen trotz der
Feder und des dicken Rohrhalters
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i Mitte des Jahrhunderts in zahlreichen Kreiſenalte on n Wer man erhoffte damals das Heil meiſt von
Wurzel ſie des Staates und der Gemeinden oder auch von

Bei rechenden Ausbildung des Jnnungsweſens Der Ge
en ben Wege der Selbſthilfe die Notkhlage des Einzelnen

auch der Geſammtheit zu mildern war durchaus neu
rſt durch das von Schulze Delitzſch begründete

genoſſenſchaftliche Suſtem zu ſeiner heutigen Popu
oderncelangen Als vor 50 Jahren SchulzeDelibſch in ſeiner
rität t die erſte Genoſſenſchaft zum gemeinſamen Bezuge von

Vater itleln ins Leben rief hat der Vater des modernen Ge
ür e haftsweſens freilich wohl kaum geahnt daß er damit ein
noſſen Abahnte das beute zahlloſen Mitgliedern des Erwerbs

erk en Kampf ums Daſein erheblich erleichtert Welche Aus
ſebens das Genoſſenſchaftsweſen ſeitdem erfahren hat erhellt
dehnurs daß zur Zeit dem Verbande deutſcher Erwerbs und
dar ſchaftsgenoſſenſchaften 1544 Genoſſenſchaften angehören
Wirt Mitgliederzahl auf rund 1 Million zu veranſchlagen iſt
reren einzigen Jahre ſind den Mitgliedern dieſer Genoſſen
J gen an Krediten Wirthſchaftsbedürfniſſen und dergleichen
ſhafter von 1,869,640,275 M zur Verfügung geſtellt worden
Der Zablen erhärten am Beſten die Richtigkeit der
Soldnſchanung welcher dieſe Genoſſenſchaften ihr Daſein
Leben An Anfeindungen hat es dem Altmeiſter
vedientigen Genoſſenſchaſtsweſens nicht gefehlt Während
des Kechte lange Zeit die Möglichkeit in Zweifel
die durch Selbſthilfe zu dem erſtrebten Ziele zu gelangen iſt
eigen welche die Jndividnalität durch den Sozialismus
d ſeinem Zwange erſetzen wollen das Werk von Schulze
itzſch ſelbſtredend ſtändig verhaßt geweſen Sind doch gerade
je Genoſſenſchaften im weiteſten Sinne von dem Gedanken der

gndividualität getragen Der alte Zwang des Zunftweſens iſt
in ihnen beſeitigt und entſprechend den Anforderungen des
modernen Lebens die Gemeinſchaft eine durchaus freiwillige
venn auch andererſeits Schulze Delitzſch ſeine Schöpfung mit
dem Grundgedanken der Zunft beſeelte Jn beiden Organiſationen
herrſcht der Grundſatz des Eintretens aller für einen und um
gekehrt des einzelnen für die Geſammtheit um durch wechſel
ſeitige Unterſtützung der Schwierigkeiten des Erwerbslebens auch
jn ſolchen Fällen Herr zu werden wo der einzelne ohne Beihilfe
nicht mehr mitzuſpielen vermag Gewiß läßt die wirthſchaftliche
age der kleinen und mittleren Gewerbetreibenden und der
arbeitenden Klaſſen in allen Berufsſtänden ungeachtet der großen
zahl von Genoſſenſchaften anch heute vieles zu wünſchen übrig
Es wäre aber durchaus verkehrt deshalb die Bedeutung des
Genoſſenſchaftsweſens unterſchätzen oder gar herabſetzen zu
wollen Denn kein Einſichtiger wird glauben daß man mittelſt
der Genoſſenſchaften gleich die ſoziale Frage löſen kann
Schulze Delitzſch ſelbſt hat ſolche Abſichten in das Reich der
Fabel verwieſen weil er ſich durchaus bewußt war daß man
auf die großen Maſſen nur mittelbar zu wirken vermag Un
zweifelhaft haben die Genoſſenſchaften einen außerordentlich
ſegensreichen Einfluß geübt Ohne ihre Hilfe wären die kleinen
und mittleren Gewerbetreibenden unter dem ungeheuren Um
ſchwung der ſich in der letzten Hälfte des Jahrhunderts auf
wirthſchaftlichem Gebiete vollzogen hat einfach zu Grunde ge
richtet worden Es erſcheinen in dieſem Lichte die Ge
noſſenſchaften als eine Einrichtung die über ihre
ateriellen Aufgaben hinauswachſend auch hohen ſitt
ſchen Zwecken dient Jn der Hervorkehrung und Pflege des
Individualismus durch die Erziehung zur Selbſthilfe wird erſt
eine Vereinigung der verſchiedenartigſten Elemente zu einem
harmoniſchen Zuſammenſpiel ermöglicht und damit gewinnen die
Genoſſenſchaſten eine hohe kulturelle Bedeutung Die großen
Erfolge des deutſchen Genoſſenſchaftsweſens haben ja auch im
Auslande gebührende Beachtung gefunden und überall wo
außerhalb unſerer Grenzpfähle das Bedürfniß nach entſprechen
den Einrichtungen ſich heransſtellte iſt das Werk Schulze
Delitzſch s vorbildlich geweſen So erſcheinen auch auf dem
diesjährigen Verbandstage Abgeſandte aus Oeſterreich Jtalien
England Frankreich Holland und Belgien um über Fragen der
Genoſſenſchaften des Genoſſenſchaftsrechls und dergl mehr zu
berathen Als Organiſator der Genoſſenſchaftsverbände hat ſich
ja Schulze Delitzſch gleichfalls die größten Verdienſte erworben
Einen Markſtein in der Geſchichte des deutſchen Genoſſenſchaſts
weſens bildet insbeſondere das Jahr 1859 Zu Pfingſten d J
vereinigten ſich zum erſten male die Abgeordneten von 30 Vor

J nßvereinen in Weimar um eine Verbindung der verſchiedenen
Lereine in die Wege zu leiten die ſich zunächſt nur auf Kredit
vereine erſtreckte 1861 aber auch anf andere Genoſſenſchaſten
ausgedehnt wurde Aus dieſer Vereinigung iſt der Allgemeine
Verband der deutſchen Erwerbs und Wirthſchaſtsgenoſſenſchaften
hervorgegangen deſſen diesjähriges Doppeljubiläum die Feier
der vor fünfzig Jahren erfolgten Vegründung der erſten deutſchen
Genoſſenſchaft in Delitzſch und des vor 40 Jahren erfolgten Zu
ſammenſchluſſes zu einem allgemeinen deutſchen Genoſſenſchafts
verbande mit der Enthüllung eines Denkmals für ſeinen genialen
ſarepfer in Berlin am 4 Auguſt einen würdigen Abſchluß
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Gerichts Mazeau

Ausland
OeſterreichUngarn

Narodni Politika hatte die Meldung gebracht die Regierung
beabſichtige die Ernennung des Jeſuiten Grafen Noſti z zum
Erzbiſchof von Prag Hierzu macht die klerikale Reichs
poſt die folgenden Bemerkungen

Man führt keinen anderen Grund dafür an als daß er
Graf iſt und einer böhmiſchen Familie angehöre Es muß
angeſichts der Lancirung dieſes Namens denn doch ins Ge
dächtniß gerufen werden daß die Jeſuiten ein eigenes feier
liches Gelübde ablegen nie eine kirchliche Würde anzuſtreben
oder anzunehmen ein Gelübde von dem höchſtens der Papſt
dispenſiren kann indem er dem Betreffenden die Annahme
einer kirchlichen Würde ex parte oboedientiae unter ſchwerer
Sünde des Ungehorſams befiehlt Es iſt hiſtoriſch welchen
Widerſtand die Jeſniten Generale ſtets geleiſtet haklen wenn
der Papſt einmal wie zum Beiſpiel im Falle der Kardinals
ernennung Bellarmin s einen Jeſuiten zum Kardinal ernennen
wollte und die Zahl der Jeſuiten Kardinäle iſt deshalb auch
eine höchſt geringe geblieben Erſt Leo XIII hat mehrmals
hier eine Ausnahme gemacht weil er gerade den Rath der von
ihm zu Kardinälen ernannten Jeſuiten P Franzelin P Stein
huber P Mazella nicht entbehren zu können glaubte Auf
biſchöfliche Stühle ſind außer den Miſſionsgebieten

Jeſuiten faſt nie berufen worden Die Päpſte
reſpektirten eben die Ordensſtatuten in welchen gerade auf dieſes
vierte Gelübde eine beſondere Wichtigkeit gelegt iſt zur Rein
erhaltung der Mitglieder von jeglichem Ehrgeiz und zur Jn
dienſtſtellung aller Mitglieder unter den direkten Beſehl der
Ordensobern Wenn alſo kein durchaus zwingender Grund
vorhanden iſt einen Jeſuiten auf den erzbiſchöflichen Stuhl
von Prag zu berufen wird auch Leo XIII gewiß nicht von
den Traditionen ſeiner Vorgänger abweichen Ein ſolch
zwingender Grund iſt aber vorderhand für niemanden erſicht
lich Jedenfalls erſcheint der Grafentitel und die tfſchechiſche
Nationalität des P Noſtiz nicht als ſolcher

Belgien
Der 15er Ausſchuß hat ſich nach heftigen Debaiten während

welchen es zu ſtürmiſchen Auseinanderſetzungen zwiſchen Pro
greſſiſten und Sozialiſten kam auf nächſten Dienstag vertagt
ohne daß es zur Abſtimmung über irgend eine Wahlreſorm
gekommen wäre Die Miniſterkriſis iſt dadurch wieder in
den Vordergrund getreten Nicht weniger als fünf Kom
binaglionen ſind nunmehr vorhanden Jn den meiſten wird
Vandenpeereboom als Miniſterpräſident durch den früheren
Miniſter de Nayer erſetzt

Den Ernſt der politiſchen Lage beweiſt die Einberufung einer
Biſchofskonferenz in den erzpbiſchöflichen Palaſt von
Mecheln unter dem Vorſitz des Kardinals Gooſſen s Der
Kardinal bezeichnete die Situation der klerikalen Partei als
prekär Die Konferenz blieb ohne Ergebniß Woeſte betreibt
in den Conloirs der Kammer eifrig den Sturz des Kabinets
Die völlige Spaltung der Regierungspartei in zwei feindliche
Lager iſt unvermeidlich

Fraukreich
Der Gaulois zählt die 27 bisherigen Opfer im Offi

ziersſtande auf welche die Affäre ſchon gefordert hat
und ſügt hinzu man ſage damit ſei es uoch nicht gethan
Dieſe Opfer ſind die Generäle de Négrier Mercier de Bois
deffre Gonſe Zurlinden Chanoine Hartſchmidt Metzinger
Roget de Pellieux Gulliard Bailloud der gezwungen ſein
wird ſein Amt als Chef des militäriſchen Hausſtaats des
Präſidenten der Republik zu verlaſſen die Oberſten de Saxé
und de Coubertin die Oberſtleutnantk Henry und du Paty de
Clam die Majore Eſterhazy Ormecheville Cuignet Begouen
Pauffin de Saint Morel die Hauptleute de Villenenve und de
Malherbe endlich auch der Gonlois ſetzt drei Sterne da
zwiſchen Dreyfus ſelbſt der aus Gründen die man kennt
und vielleicht aus ſolchen die man nicht kennt verurtheilt
wurde der Oberſtlentnant Picquart der Major Forzinetti und
Joſeph Reinach der aus den Liſten der Landwehroffiziere ge
ſtrichen wurde

Waldeck Ronſſeau beſtätigte im geſtrigen Miniſterrath daß
wegen der am Donnerstag an der Pariſer Börſe verbreiteten
falſchen Nachrichten die Unterſuchung eingeleitet worden
iſt Der Börſenſtreich wurde nach der Voſſ Ztg am Donners
tag von den Klerikalen unter Mitwirkung des bis ins Knochen
mark nationaliſtiſch antiſemitiſchen Maklerringes des ſogenannten
Parketts ausgeführt Um 2 Uhr als das Tagesgeſchäft erledigt
war und ein großer Theil der gegenwärtig ohnehin ſpärlichen
Börſenbeſucher das Haus bereits verlaſſen haite wurden plötzlich
gleichzeitig von mehreren Maklern mit ungeheurem Getöſe große
Beträge Staatsrente ausgeboten und da natürlich keine Käufer
da waren konnte der Preis um einen Franken ſtürzen und zum
erſten male ſeit mehreren Jahren unter hundert ſinken Während
dies im Rentenparkett geſchah verbreiteten eifrige Angeſtellte
wilde Gerüchte Der unabſetzbare erſte Vorſitzende des Höchſten

ſollte abgeſetzt ſein die Generale Jamont
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und Duchesne ſollten ihren Abſchied verlangt haben c Es ſtefeſt daß die verkanſten Renten zum kleinſten Theil Weihe
die mit dieſen Papierchen nicht allzu reichlich verſehen ſind zum

rößten dagegen den ſehr reichen geiſtlichen Orden gehörten
hre finanziellen Berather ſagen ihnen ſeit re Monaten

daß angeſichts des Rückganges der niedrig verzinslichen Staatsrenten auch der beſten Länder die ſrangöſhe Rente ihren Hoch

ſtand nicht werde behaupten können daß es daher vorſichtig ſei
die Rente zu verkaufen

Jn Poris hatte der Verſuch der Kundgebung der Nationaliſten
bei der geſtrigen Parade der republikaniſchen Garde
m x ßer za et erhielt einige DroUnterſuchung eingeleitet iſt vbortele

Nuſßtland
Die Reform des ruſſiſchen Mittelſchulweſens dieſeit Langem als ein dringendes Vedkriit den würde

und für welche die Preſſe immer eingetreten iſt ſoll nunmehr
nach einer Meldung der Pol Corr angebahnt werden Das
vom ehemaligen Unterrichtsminiſter Grafen Tolſtoi vor zwanzig
Jahren eingeführte Mittelſchulſtatut weiſt dem Unterricht in den
klaſſiſchen Sprachen eine ſo bevorzugte Stellung zu
daß den Naturwiſſenſchaften der Mathematik den modernen
Sprachen und ſelbſt der ruſſiſchen Litteratur nur ein durchaus
ungenügender Raum zugemeſſen blieb Die Regierung hat nun
mehr eine Kommiſſion mit der Ausarbeitung eines Entwurfs
für die Mittelſchulreform betraut durch welche dieſes Ver
hältniß in der Richtung verſchoben werden ſoll daß ein ge
wiſſes Gleichgewicht zwiſchen den wichtigſten Gegen
ſtänden des Lehrprogramms hergeſtellt wird Die Preſſe be
grüßt die Jnitiative der Regierung mit lebhaftem Beifall

Es iſt nunmehr beſchloſſene Sache daß mit dem Beginn des
neuen Jahrhunderts für Sibirien zugleich eine neue Aera
beginnen ſoll und es aufhören wird das Land der Deportation
und der Sträflinge zu ſein Die unter Vorſitz des Juſtiz
miniſters H W Murawjew eingeſetzte Kommiſſion arbeitet
gegenwärtig eifrig an der Ausarbeitung eines hierauf bezüglichen
Geſetzentwurfs der noch vor Ablauf dieſes Jahres fertiggeſtellt
und vom Kaiſer ſanktionirt werden ſoll Auch auf einem anderen
politiſchen Gebiete ſoll wie man dem B ſchreibtSibirien dem übrigen Europa gleichgeſtellt werden Bisher
hatte Sibirien keine Zollgrenze und kannte kein Zollamt
Wladiwoſtock iſt Freihafen und alle Jmporte gleichviel welcher

wegen deren eine

Art durften auf dem Seewege wie zu Lande in Sibirien frei
eingeführt werden Das ſoll nun geändert werden Vom
1 Januar 1900 hat Sibirien ſeine Zoll grenze ein Haupt
zollamt in Wladiwoſtock und Zollämter in Krasnojarsk Tſchel
jabinsk Tjumen und anderen Städten

Dürkei
Wie man aus Salonichi meldet iſt kürzlich eine Räuber

bande die angeblich aus Bulgarien eingedrungen ſei und ihr
Unweſen im Sandſchak Seres und zwar nahe bei Demir
Hiſſar trieb theils gefangen genommen theils zerſtreut
worden Vierzehn dieſer Eindringlinge ſollen in dem Kampfe
zwiſchen der Bande und den Truppen gefallen ſein

Afrika
Jm Unterhanſe erwiderte geſtern auf eine Anfrage Macleans

ob beabſichtigt ſei indiſche oder ſchwarze Truppen in einem
Kriege in Südafrika zu verwenden der Erſte Lorddes Schatzes Balfour falls derartige unglückſelige Ereig
niſſe eintreten ſollten beabſichtige die Regierung nur weiße
Truppen zu verwenden Beifall

Nordamerika
Jn den Vereinigten Staaten hat ſich eine Vereinigung

gebildet die es ſich zur Auſgabe macht die Jntereſſen jener
Leute dem Staate gegenüber zu verfechten die durch den auf
Schmuckſachen im Werthe von 100 Dollars geſetzten Ein
fuhrzoll in der Freiheit ihrer ausländiſchen Privateinkäufe
geſchädigt werden Es wird hervorgehoben daß dieſer Zolk
einerſeits für den Staat eine minimale Einnahme andererſeits
für das Publikum eine unnöthige Beläſtigung bedeutet
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